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AUS DIETFURT UND UMGEBUNG

WOCHENENDE

Stadtbücherei: Sonntag von 10 bis
11 Uhr im Rathaus geöffnet.

Bücherei Töging: Sonntag von 9.30
bis 10.30 Uhr geöffnet.

Wertstoffhof: Samstag von 9 bis
12 Uhr geöffnet.

Alcmona Dietfurt: Samstag ab 16
Uhr Hüttenweihnacht am bronzezeit-
lichen Langhaus bei Schleuse 14
unter anderemmit Programm,
Kunsthandwerkerausstellung, Krip-
perlschaun und Glühweinangebote.

Konzert: Sonntag, 18 Uhr in der
Stadtpfarrkirche. Eintritt ist frei.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

Kleintierfreunde Dietfurt: Sonntag
ab 9.30 Uhr Tauben- und Kleintier-
markt in Mitteldorf 4.

Ministranten Staadorf, Hainsberg,
Mallerstetten: Samstag, 14.30 Uhr,
Adventsfeier im Pfarrheim Staadorf.

Pfarrei-Jugend: Samstag, 10 Uhr,
Adventsfeier für 1. und 2. Klassen und
Gruppenstunde für die 3. und 4. Klas-
sen (Plätzchen backen) jeweils im
Karl-Strehle-Pfarrheim.

Altmühlkegler Dietfurt: Samstag, 18
Uhr,Weihnachtsfeier mit Siegereh-
rung im Gasthaus Niedermeier.

Stammtisch Germania: Sonntag, 18
Uhr,Weihnachtsfeier mit kleiner Ver-
steigerung für Mitglieder und Freun-
de imGasthaus Schneeberger.

Töging /Ottmaring: Sonntag, 14
Uhr, Seniorennachmittag für alle Bür-
ger ab 60 Jahre im Töginger Schloss.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Dietfurt: Samstag, 12 Uhr, Beichte,
16.30 UhrMesse im Altenheim, 18
UhrMesse, anschl. Melodien für
Äthiopien“mitWeiß-Blauen Sieben-
täler Musikanten“. Sonntag, 8.30
Uhr, Beichte, 9 Uhr Gottesdienst,
anschl. „Melodien für Äthiopien“mit
Weiß-Blauen Siebentäler Musikan-
ten“, 10.30 UhrMesse, anschl. „Melo-
dien für Äthiopien“mitWeiß-Blauen
Siebentäler Musikanten“, 18 Uhr Ad-
ventskonzert des Kirchenchors in der
Pfarrkirche.Klosterkirche: Sonntag,
7.30 und 10 Uhr,Messe.Staadorf:
Sonntag, 9 Uhr, Messe, anschließend
„Melodien für Äthiopien“mitWeiß-
Blauen Siebentäler Musikanten“.
Mallerstetten: Sonntag, 9 Uhr, Mes-
se, anschließend „Melodien für Äthio-
pien“mitWeiß-Blauen Siebentäler
Musikanten“.Eutenhofen: Sonntag,
9 Uhr, Amt.Töging: Samstag, 18.30
Uhr,Messe, anschl. Beichte. Sonntag,
10.15 Uhr, Messe, anschl. Melodien
für Äthiopien“mitWeiß-Blauen Sie-
bentäler Musikanten“, 14 Uhr Senio-
rennachmittag im Schloss, 17 Uhr
Spätschicht der Jugend.Wolfertsho-
fen: Sonntag, 19 Uhr, Lobpreis.
Evang. Kirche: Sonntag, 9.30 Uhr,
Gottesdienst in Berching, 10.45 Uhr
in Beilngries.Neuapostolische Kir-
che: Sonntag, 9.30 Uhr, Gottes-
dienst.

BEILNGRIES. Die Beilngrieser Jugend-
feuerwehr hielt ihre Jahresversamm-
lung im Feuerwehrzentrum ab. Der Ju-
gendwart der Gesamtfeuerwehr Rai-
ner Meier konnte neben den Jugendli-
chen auch den 1. Kommandanten,
Wolfgang Petschl, KBM Johann Tome-
nendal und den Feuerwehrreferenten
im Stadtrat Helmut Schloderer begrü-
ße, die alle ein kurzes Grußwort spra-
chen.

Bei den turnusmäßigen Neuwahlen
gab es einige Veränderungen. So löst
Alexandra Meggle den bisherigen Ju-
gendsprecher Johann Sedlmeier ab.
Sein Stellvertreter wurde Marco Dorr,
Kassenwart ist künftig Sebastian Hu-

ber, der in der Stichwahl knapp ge-
wann. Er löst Julian Jäger ab.

In ihren Grußworten lobten die
Verantwortlichen die guten Leistun-
gen der Beilngrieser Jugendfeuerwehr.
Petschl freute sich dass drei Jugendli-
che neu hinzu gekommen sind, so
dass die Truppe jetzt 15 Jungen und

zwei Mädchen umfasst. Fünf Jugend-
feuerwehrler wurden in die FF über-
nommen.

Der bisherige Jugendsprecher Jo-
hann Sedlmeier nannte eine Reihe von
Veranstaltung und Vorhaben, die das
ganze Jahr über gemacht wurden. Im
Lauf der Versammlung wurden eine

Reihe vonMitgliedern für das gute Ab-
schneiden beim Wissenstest mit der
Bronze- und Silbermedaille vom Kom-
mandanten Petschl und Jugendwart
Meier ausgezeichnet.

Der Kassenbericht zeigte, dass die
Jugendwehr ein kleines Polster hat. Es
wurde vereinbart, dass das Sparbuch
aufgelöst und demGirokonto zugeord-
net wird. Bei der Vorschau wurden
feuerwehrspezifische Dinge angespro-
chen, unter anderem auch die An-
schaffung von Schutzanzügen und
Freizeitkleidung. Hier muss allerdings
noch mit anderen Wehren Rückspra-
che genommenwerden, soMeier.

Bei „Wünsche und Anträge“ ging es
auch um die Reinigung der Jugendräu-
me. Jugendwart Rainer Meier will ver-
suchen alle jungen Damen und Her-
ren turnusmäßig einzubinden. Dage-
gen wurde das so genannte „Strafgeld“
für unentschuldigtes Fehlen bei den
Übungen aufgehoben. Das heißt aber
nicht, so Meier, dass man sich nicht
mehr abmeldenmuss.

Die Jugendfeuerwehr hat eine neue Sprecherin
WAHLENAlexandraMeggle
hatMarco Dorr an ihrer Sei-
te. Sebastian Huber ist der
neue Kassenwart.
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VON KONRAD LEIDL

Alexandra Meggle wurde zu ihrer Wahl beglückwünscht. Foto: Leidl

DIETFURT/GRIESSTETTEN. Alle 50 Jahre,
das nächste Mal 2012, werden die Reli-
quien der „Drei elenden Heiligen“ von
Griesstetten nach Dietfurt und wieder
zurückgetragen. Schon jetzt laufen die
ersten Vorbereitungen auf das Jahr-
hundertereignis an.

Vor kurzem hat sich die KAB Diet-
furt mit den „Drei Heiligen“ befasst,
deren Gebeine in drei Schreinen der
Kirche von Griesstetten aufbewahrt
werden. Dabei berichtete Johann Geit-
ner von deren Übertragung im Jahre
1862. Man könnte seinen Vortrag als
Einstieg in die Vorarbeit auf das große
Ereignis betrachten, das im Juni 2012
stattfindet. Geitner hat ein Büchlein
gefunden, in dem der Ablauf dieses Ge-
schehens und sogar die Predigt von da-
mals niedergeschrieben sind.

Manmuss wissen, das 1862 die Reli-
quien der irischen Benediktiner, Vimi-
us und Zimius und des Priors Marinus
vom Schottenkloster in Regensburg,
die sich um 1140 in Einsiedel (damals
Ansiedel) niedergelassen und um 1153
gestorben waren, neu gefasst wurden.
Bevor sie am 2. Juli 1862 nach Gries-
stetten zurückgebracht wurden, wa-
ren sie in der Dietfurter Klosterkirche
öffentlich ausgestellt. In der Chronik
heißt es: „Nicht leicht sah Dietfurt ei-
ne solche Menge Volkes versammelt,
als die drei Heiligen von der Kloster-
kirche nach Griesstetten in einer feier-
lichen Prozession zurückgetragen
wurden. Den ganzen ein Viertel Stun-
den langenWeg von der Stadt bis zum
genannten Dorfe nahmen die langen
Reihen der Prozession ein.Man schätz-
te die Volksmenge auf 9000 Köpfe.“

Gläubige kletterten auf Felsen

Des Weiteren ist festgehalten, dass
sich außer den Pfarrgemeinden von
Dietfurt und Griesstetten die Gemein-
den Hainsberg, Mühlbach und Töging
beteiligt haben. Die Reliquien des hl.
Marinus trugen Novizen und Kleriker
des Franziskanerklosters, Zimius wur-
de von Jungfrauen in weißen Kleidern
und Vimius von Jünglingen der Stadt
Dietfurt getragen.

Nicht weit von der Kirche in Gries-
stetten entfernt hielt die Prozession
auf einem freien Platz, der auf der ei-
nen Seite von der Altmühl und auf der
anderen von einer Felsengruppe abge-
schlossen wird, an welche sich an Kan-
zel und Altar lehnten. Viele Hunderte
hatten die Felsen erklommen, um von
hieraus alles zu sehen. Ebenso dichte-
gedrängt befanden sie sich auf dem

Platz und jenseits der Altmühl.
Interessant ist der Vermerk, „wäh-

rend der Prozession rieselt ein Regen
herab...“, denn 1962, als die Prozession
auch gehalten wurde, regnete es eben-
falls. Auch bei anderen großen Festen
die auf Griesstettener Boden stattge-
funden haben, gab es bisher Regen. Al-
lerdings, so die Chronik von 1862,
„zerriss dann der Himmel den Schleier
und mit mildem Lichte beleuchtete er
ein Schauspiel, dass allen unvergess-
lich blieb, die teilgenommen haben.“

Die dann aufgeführte Namensliste
von 35 Weltgeistlichen die teilweise
von weither angereist kamen, zeigt
dass es sich um ein überregionales
kirchliches Ereignis gehandelt haben
muss. Zudem waren die Franziskaner-

kloster Ingolstadt, Freystadt, Berching
und selbstverständlich auch Dietfurt
vertreten. Auch die Anwesenheit der
Benediktiner aus Weltenburg und Ka-
puziner aus Eichstätt ist vermerkt.

Arbeitsgruppe wächst und wächst

Johann Geitner hatte für seinen Vor-
trag lange recherchiert und erntete
nun dafür Beifall. Er übergab das wie-
dergefundene Büchlein und weitere
Unterlagen an Pater Raphael, den Seel-
sorger von Griesstetten, der es in der
Klosterbibliothek aufbewahrt.

Pater Raphael und Kirchenpfleger
Paul Heinze befassen sich schon seit
Monatenmit der Drei-Heiligen-Prozes-
sion, die alle 50 Jahre an das Gesche-
hen von 1862 erinnert. Da es sich um

ein überregionales Ereignis handelt,
kann man mit den Planungen nicht
früh genug anfangen, so Heinze. Dazu
gehört im kommenden Jahr die Reno-
vierung der Kirche in Griesstetten.

Bei der ersten Zusammenkunft ei-
ner kleinen Arbeitsgruppe, die Zug
um Zug erweitert werden soll, wurden
für das Fest verschiedene Varianten
durchgesprochen. Um im Umkreis
keine Überschneidungen mit anderen
Festlichkeiten zu vermeiden, hat man
nach Rücksprache mit der Diözesan-
leitung in Regensburg den 16./17. Juni
als Termin festgelegt. Die Bekanntgabe
erfolgt bewusst schon jetzt, damit Ver-
eine, Pfarreien und Gemeinden der
Umgebung bei ihren Planungen dar-
auf achten können. (ufb)

2012 gehen die dreiHeiligen auf Reise
RELIGION 1862 og die Überfüh-
rung der Gebeine vonMari-
nus, Zimius und Vimius
1862Menschenmassen an.
Das hat JohannGeitner her-
ausgefunden

In der Griesstettener Kirche liegen die Gebeine der „Drei elenden Heiligen“. Foto: ufb
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DIE „DREI ELENDEN HEILIGEN“

➤ „Elende“ Heilige:Das bedeutet „aus-
ländisch“, aus der Fremde kommend.“
➤ Niederlassung: In Einsiedel, früher
„Ansiedel“, hatten sich die Mönche ein
kleines Hausmit Oratorium gebaut. Lau-
te lokaler Überlieferung handelt es sich
dabei um den heutigen Keller amOrts-
eingang von Einsiedel.
➤ Grabstätte: Eine Legende sagt, dass
der Leichnam vonMarinus Altmühl auf-
wärts geschwommen ist. Dort wo er an
Land getrieben wurde, hat man eine klei-
ne Kapelle gebaut und ihn beerdigt. Spä-
ter fanden hier auch seine Mitbrüder ih-
re letzte Ruhestätte.
➤ Wallfahrt: Zu den Gräbern der Mön-

che kamen fortan so viele Menschen,
dass eineWallfahrtsstätte entstand, üb-
rigens die älteste im Landkreis Neu-
markt. Obwohl den „Drei elenden Heili-
gen“Gebetserhörungen undWunder
nachsagt werden, wurden sie von der
Kirche (es fehlte das Geld) nie heiligge-
sprochen. Trotzdemwerden sie als
Volksheilige verehrt, auch von der Kir-
che, wie verschiedene Gemälde im Got-
teshaus von Griesstetten zeigen.
➤ Jubiläum:Der Haupttag, 17. Juni 2012,
sollte bei allen Veranstaltungsplanungen
in der Umgebung freigehalten werden.
(ufb)

Johann Geitner übergab gefundene
Unterlagen von der Übertragung der
Drei elenden Heiligen im Jahre 1862
an Pater Raphael.

DIETFURT. Am Sonntag sind die Diet-
furter Musikanten unterwegs um mit
der Aktion „Melodien helfen“ auf
Weihnachten einzustimmen. Spenden
werden in diesem Jahr an den Verein
„Von uns für Kinder Dietfurt“ weiter-
geleitet.

Die Musiker teilen sich in mehrere
Gruppe auf und spielen am Sonntag
nach den Gottesdiensten in der Klos-
terkirche, nach dem Gottesdienst um
10.30 Uhr in der Stadtpfarrkirche so-
wie in Altmühlmünster, Eutenhofen,
Mallerstetten, Töging, Staadorf und
Zell. Am heutigen Samstag werden sie
nach den Abendmessen in Dietfurt,
Mühlbach und Töging sein.

AmNachmittag um 17 Uhr hält der
Verein „Musikausbildung Dietfurt“ im
Gasthaus zumWolfsberg inMühlbach
eine Mitgliederversammlung ab. Ne-
ben den Berichten der Führung ist die
Nachwahl von Kassenprüfern vorgese-
hen. Dem offiziellen Teil schließt sich
ein Vorspiel der Musikschüler, einzeln
und als Gemeinschaftschor, an. (ufb)

MitMelodien
Kindernhelfen
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